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GLOBUSGEFÜHL  
– 

Den Frosch-im-Hals vertreiben

Globusgefühl  –  der „Frosch-im-Hals“  

Viele Menschen verspüren plötzlich ein Fremd-
körpergefühl im Hals, schlucken häufig, klagen über 
eine Verschleimung, Stimmstörungen und räus-
pern sich dauernd. Das Fremdkörpergefühl geht 
trotzdem nicht weg. Anschließend bringen diese 
Menschen eine Vielzahl an Untersuchungen bei 
verschiedenen Fachärzten hinter sich, oft ohne 
eine hinreichende Erklärung für die Beschwerden. 
Häufig wird der Patient dahingehend beruhigt, dass 
keine ernsthafte Erkrankung vorliege. Was er aber 
möchte, ist eine nachhaltige Linderung der Be-
schwerden, die ihm meist nicht angeboten werden 
kann. Der Frosch-im-Hals bleibt.

Beschwerdebild 

Der typische „Globus-Patient“ klagt über ein 
Fremdkörpergefühl (Kloßgefühl), den sogenannten 
Frosch-im-Hals.

Essen und Trinken funktionieren meist problemlos, 
allerdings wird der Widerstand häufig beim Schlucken 
von Speichel – wir nennen es Leerschlucken – gefühlt. 
Bisweilen berichten Patienten über immer wieder-
kehrende Stimmprobleme mit Heiserkeit und 
vermehrter Stimmanstrengung.

Erklärungsmodell 

Dem Globusgefühl liegt sehr oft eine vermehrte 
Anspannung der Muskeln, die den Kehlkopf halten, 
zugrunde. Wir vergleichen diese Beschwerden ger-
ne mit dem sogenannten Tennisarm. Ein im Zu-
sammenhang mit dem Globusgefühl besonders 
wichtiger Muskel ist der M. constrictor pharyngis, 
auch „Schlundschnürer“ genannt. Man kann diesen 
Muskel zudem als sehr „emotionalen“ Muskel be-
zeichnen, denn beim Unterdrücken von Emotionen 
wie Trauer, Wut oder Angst, die sich beispielswei-
se in Weinen oder Schreien ausdrücken würden, 
kommt es zu einer Anspannung besonders dieses 
Muskels.

Die Anspannung dieser Muskeln kann dazu führen, 
dass die Stimmlippen nicht locker und frei schwin-
gen können und die Stimme nicht anspricht – als 
Reaktion kommt es dann zum Räuspern, um den 
Stimmeinsatz zu „erzwingen“.

Ein Muskel, der fehlbelastet oder überlastet wird, 
ist meistens auch in Ruhe stärker angespannt. Diese 
Anspannung kann im Rachenraum eine veränderte 
Wahrnehmung und ein Fremdkörpergefühl 
(Globus!) hervorrufen. Dies führt zu einer noch 
stärkeren Anspannung und damit wiederum zu einer 
Zunahme des Fremdkörpergefühls - ein Teufelskreis!  

UNSERE DIAGNOSTIK IST VIELSCHICHTIG.

-
Diagnostik

Der wichtigste Teil der Diagnostik bei Patienten mit 
Globusgefühl besteht, neben der Endoskopie, in der 
Inspektion und Untersuchung von Kehlkopf und 
Halsmuskulatur durch gezieltes Abtasten und Be-
fühlen mittels osteopathischer Griffe und Techniken.



Stimm- und gesangstherapeutische Maßnahmen

Auch stimmtherapeutische Maßnahmen dienen 
dem Abbau unnötiger Spannungen der Kehlkopf-
muskeln und der umliegenden Muskulatur und 
können zur aktiven Entspannung und Weitung des 
Rachenraumes führen. Eine verbesserte Stimm-
hygiene (z.B. Reduzieren von Husten und Räus-
pern), die Optimierung von Atem- und Stimm-
technik, Haltung und Körperspannung sowie die 
Verbesserung der Körperwahrnehmung sind dabei 
wesentliche Elemente. Die Patienten verbessern 
ihre Emotionswahrnehmung (z.B. Erkennen von 
stressfördernden Faktoren) und werden in ihrer 
psychischen Widerstandskraft gestärkt, z.B. 
durch Erarbeiten von Entspannungstechniken. 
Viele Patienten profitieren auch von der Arbeit mit 
der Singstimme, da diese häufig als besonders 
befreiend und unbeschwert empfunden wird.

UNSERE THERAPIE IST DIFFERENZIERT.

-
Osteopathische Therapie

Bei Patienten mit Globusgefühl, bei denen alle 
„gängigen“ Differenzialdiagnosen ausgeschlossen 
sind, lohnt es sich, neue Therapieansätze in Betracht 
zu ziehen. 

Als Therapie hilft das gezielte (!) Lösen der Fehl-
spannung durch das manuelle „Entspannen“ und 
Dehnen der entsprechenden Muskeln. Die bekann-
teste Technik hierfür ist die laryngeale osteopathische 
Manipulation nach Jacob Lieberman. Diese dauert 
typischerweise etwa 10 bis 20 Minuten. Der Patient 
sollte darauf hingewiesen werden, dass die Behandlung 
vorübergehend schmerzhaft sein kann, gerade bei 
strapazierten Muskeln. Oft gelingt es schon mit einer 
einmaligen Behandlung, den Teufelskreis zu durch-
brechen. 
Als Alternative ist eine Injektion mit einem 
Schmerzmittel und Kortison in die Muskeln durch-
führbar.

WIR FREUEN UNS AUF SIE.

-
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 8  –  17 Uhr 
Weitere Termine nach Vereinbarung

SO FINDEN SIE UNS.

-

WIR SIND FÜR SIE DA.

-
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Im MEDICAL VOICE CENTER wenden drei speziali-
sierte Logopädinnen gezielt die Technik zur Lösung 
von Fehlverspannungen nach Jacob Lieberman 
an. Diese Methode haben sie fundiert erlernt und 
setzen sie umfassend und individuell in der 
Behandlung des Globusgefühls ein – für eine nach-
haltige Entlastung und ein verbessertes Körper- 
und Stimmgefühl.

Spitzenmedizin trifft im MEDICAL VOICE CENTER 
auf hohe Spezialisierung, persönliche Zuwendung 
und schönes Ambiente. Logopädie, Gesangspäda-
gogik und Osteopathie sind Teil des interdisziplinä-
ren Behandlungskonzeptes.
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»STIMME IST INDIVIDUALITÄT,
 SO EINZIGARTIG WIE EIN 

FINGERABDRUCK.«


